
{„status“:400,“error“:“bad-request“,“error_description“:“Entity doesn‘t contain a track polygon and co-
ords“,“path“:“/api/image-renderer/track?id=69bbd58454a83ff74fff3567&color=d43f35&width=1400&height=
800&scale=2“}

{„status“:500,“error“:“internal-server-error“,“error_description“:“Can-
not read properties of undefined (reading ‚geometry‘)“}
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Geopark-Pfad Obrigheim „Wohn-Bergbau-Erinnerungskultur“
In Obrigheim wird seit 1847 Gips abgebaut diese Grube ist mittlerweile die größte und älteste Untertagegipsgrube in Deutschland. 
Seit 1905 ist die Grube in Besitz der HeidelbergerCement AG.

Gipslehrpfad Lehrpfad in 5 Stationen In Obrig-
heim wird seit 1847 Gips abgebaut diese Grube 
ist mittlerweile die größte und älteste Unter-
tagegipsgrube in Deutschland. Seit 1905 ist die 
Grube in Besitz der HeidelbergerCement AG. 
Derzeit werden mit 23 Bergleuten im Ein- bzw. 
Zweischichtbetrieb 300.000 t Rohgips pro Jahr 
gewonnen. Gips ist ein vielseitiger Grundstoff, 
der in der Zementindustrie als Zuschlag, als 
Baustoff in Mörteln und Gipsplatten und in der 
Keramikindustrie Verwendung findet. Die Be-
sichtigung der Gipsgrube ist nach Anmeldung 
im Internet möglich. Weitere Infos: Heidel-
bergCement Gipslehrpfad Heimatmuseum 
Obrigheim Im Jahr 2003 erbte die Gemeinde 
das Haus Dorn in der Hauptstraße 55 samt 
Grundstück und Schuppen. Die Gemeinde ließ 
das Dach sanieren und das Holz- und Mauer-
werk streichen. Der Heimatverein übernahm 
die Innensanierung des über 100 Jahre alten 
Gebäudes und erreichte im Oktober 2005 den 
Originalzustand und damit die Eröffnung des 

Heimatmuseums. Man kann im Museum das 
Leben vor 100 Jahren nachempfinden, die Ge-
schichte der Frühindustrialisierung der größten 
Untertagegipsgrube Deuschlands wie auch 
die Geschichte des Kernkraftwerks Obrigheim 
kennenlernen. Die Öffnungszeiten sind von 
März bis Oktober jeweils am 1. und 3. Sonntag 
von 14.00 bis 16.00 Uhr. Weitere Infos: www.
heimatverein-obrigheim.de Goldfisch-Lehrpfad 
Geschichtslehrpfad mit 10 Stationen Bomben-
sicher waren die aufgrund des Gipsabbaus im 
19. Jahrhundert entstandenen Stollensysteme, 
denn daraufhin wurde aus dem geologischen 
Zufall, in Obrigheim ein Rüstungsstandort des 
Zweiten Weltkrieges. Für ein Geheimprojekt mit 
dem Tarnnamen „Goldfisch“ schufteten 10.000 
Menschen in Obrigheim unter elenden Be-
dingungen. Hinter dem Codenamen steckte ein 
Flugzeug-Motorenwerk der Daimler-Benz-AG. 
Nach dem Krieg wurde in den Stollen wieder 
Gips abgebaut, niemand wollte sich noch an 
den Namen „Goldfisch“ erinnern, und d ...


